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4 Kundmachung. 


liig t 334. Nachdem die auf Allerhöchſten seui er. k. k. Apo- 
chen Majeſtät ausgeführte VH. große Geld» lotterie zu gemeinz 
en Zwecken, deren Zichung am 20. Dezember In Nattgefunden, 
h Eh gänzlich abgeſchloſſen iſt, unterläßt die l. k. Lotto⸗Direkzion 
, den Erfolg tiefer Lotterie zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Der reine Ertrag derſelben entſtel mit 238.93 1 fl. 79 kr. und 
von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät für die, durch die große Ueber— 


F 


ulde 2 


mn der Donau, Elbe, Weichſel und ihrer Nebenflüffe Ver— 
Uten beſtimmt. 
„ Difer jo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte nur durch 
m lebhafte Unterſtützung Lon Seite der menſcheufreundlichen Bevöl⸗ 
N 0 des Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkeit derselben, zur 
hung der, von Sr. k. k. Apoſt. Maſeſtät buldvollſt angeſtrebten 
lthätigen Iwecke beizutragen, erreicht werden; weshalb die k. k. 
ea Direkzien ſich verpflichtet, fühlt, ihren Dank für dieſe erfolg— 
che Tbeilnabme hiermit öffentlich auszuſprechen. 

Von der k. k. Lotto: Direkzion, 
Abtheilung der Staats Lotterien für gemeinnützige Zwecke. 
Wien, den 8. März 1864. 
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Eirieüriech Schrank. 
k. k. Regierungsrath, Direkzions-Vorſtand. 


3) G dit 1. (1) 
Nr. 1559. Vom Zaloscer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
H präſumtiven, dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Leih 
bach, nämlich dem Moses Auerbach und der Brüche Scheinfeld 
„Dtenen Auerbach hiemit bekannt gegeben, daß in der Erekuzions— 
Y elegenheit des h. Aerars wider die erklärten Erben des Leih Au- 
eh. u. zw. den Nussim Auerbach und Dwora Jolles geb. Auer- 
eh. dann deſſen präſumtive Erben, nämlich: den Moses Auerbach 
Bruche Scheinfeld geb. Auerbach wegen Einbringung der aus 
z mit dem Urtheile des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
pU 24. September 1839 Z. 22670 erſiegten, über der, dem Leib 
rech eigenthümlichen, in Zatosec sub (N. 7 gelegenen Realität 
zlabulirten Forderungen pr. 8 fl. 45°, kr. KM., 61 fl. 2 kr. KM. 
m 100 fl. 54 kr. KM., dann 17 kr. KM. und 5% Verzugszinſen 
0 den Beträgen pr. 61 fl. 2 kr. KM. und Kw fl. 54 kr. KM. 
jg Drenten Reſtſumme pr. 30 fl. G2 kr. öſt. W. ſammt hievon vom 
%, Februar 1862 bis zum Jahlungstage zu berechnenden 5 65 Ver- 
les zinſen 5 N. G. im Iwecke der Einbringung dieſer Beträge und 
SC 8 fl. öſt. W. zugeſprochenen Erekuzionskoſten die exekutive 
ſdaͤung der Realität sub CX. 7 in Zelosce verwilligt wird, für 
ilelben Daniel Halpern in Zutosee zum Kurator ad actum bejtellt, 


et mit dem Dekrete verſehen und an ihn der dießfällige Beſcheid 
beſtellt wird. 

LZalosce. am 30. November 1863. 
* RE: 
0 Konkurs- Ausſchreibung. (3) 
„ Nr. 13871. Bei der Verwaltung der Provinzial Strafanſtalt 


zempberg find die Stellen l 2 . 
ein a) des Verwalters mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl., d. i. 
zatauſend Fünfzig Gulden öğ. W., dem Genuße eines Natural: 
Uadtiers und mit der Verpflichtung zum Kauzionserlage im Betrage 

Jahresgehaltes; 

. des Adjunkten, mit dem Gebalte jährlicher 630 fl., d. 
yshundert Dreißig Gulden dit. W., dann 
In, C) des Kanzliſten mit dem Gehalte jährlicher 420 fl., d. i. Vier: 
dert Zwanzig Gulden öſt. W. erledigt. Em 
1; „Zur Bewerbung um eine dieſer Stellen wird der „Termin bis 
geb April 1864 mit dem Veifugen feſtgeſetzt, daß die Bewerber die 
Ane ig belegten Geſuche unter Nachweisung der dienſtlichen Verwen— 
tor 9 und der Kenntniß der Landesſprachen im Wege der unmittelbar 
bie joſetten Behörde bei der k. k. Stattbalterei einzubringen und 
mit N insbeſendere anzuführen haben, ob und in welchem Grade fie 
einem der Strafhausbeamten verwandt oder verſchwägert find. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg. den 15. März 1864. 
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618) G di kt. (t) 
lern 


{a Rro. 55469. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
der gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Einſchreiten 
ber ni Finanz⸗Prokuratur Namens des b. Aerars vom 29. Dezem⸗ 
e Zahl 55469 gegen Frau Emile * ybranowska geb. Pay- 
ting mit h. g. Beſchluße vom 1. Februar 1864 Z. 35469 zur er- 
den ingung des Gebührenreſtes pr. 140 Ñ. 97% ku öſt. W. ſammt 

vom 5. April 1860 laufenden geſetzlichen 57 tigen Jinſen die erez 
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Ohwieszezenie 2 
U Lu) AV A 1 iUo 
Xr. 334. Poniewaz przeprowadzona 2 najwyžszewo rozkazu 
® * LA » . * J i * 5 
Jago c. k. Apostolskiej Mości VII. wielka loterya pieniesma na cele 
powszechne, kferej ciagnienie odbyło sie dnia 20. gruduia 1862 r., 


I 4 f * I N 1 r „ 2 — 70 a 
gest już deraz zupefnie ukończona, pospiesza e. k. dyrekeya lots- 


ryjaa podac rezultat tej loteryi do wiadomosci powszechnej, 

Czysty dochód z niej wynosi} 230,931 zir, 79 cent., i prze- 
zunð,xG u zostat pre Jego e. k. Apost. Mosé na uieszezesliwych, 
deiknieiych wielkim wylewem Donaju, Biby, Wisty i icb rzek ubo- 
cunyeh. 

Len tak powysley rezultat tego przedsiebiorstwa mĩgk bye 
osiagniety tylko za szezera pomoca ze strony inikujachj ladzkosei 
ludnosci Cesarstwa 1 przy golowosei jej w przyezynianiu sie do 
nsiagniecia dobrocsynnego celu, jaki Jewo c. k. Apost. Mosé najta- 
skawiej sobie zamierzył. i pezeto czuje sie byé obowiazana e. k. 
dyrekexa loteryjna wyrazić niniejszem publicznie swoje podzieko- 
sanie ga Ten skuleezuy udzial. 

Z e K. Dyvrekesi Isteryjurj, 
wydziaf loteryi państwa na cele powszechne. 
Wieden. dnia 8. marea 1864. 
Eirydersk Schrank. 
© k. radea rzadowy. naezelnik dyrekeyi. 


Eutive Feilbiethung der über den Gütern Krzywenki fammt Attin. 
laut Dom. 458. pag. 58. u. 237 on. für die Frau Emilie de Pay- 
gert Wybranowska intabulirten Summen pr. 2000 Ouf. und 10500 fl. 
öſt. W. hiemit bewilligt wurde, welche Feilbiethung in zwei Terminen, 
d. i. den 12. Mai und 16. Juni 1864 jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
2000 Dok. und 10560 fl. öſt. W. angenommen. 

Das Vadium beträgt 5% des Ausrufspreiſes, welches zu Hans 
den der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, in Staatspapieren oder 
galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurswerthe oder in 
Sparkaſſebücheln nach dem Nominalbetrage zu erlegen iſt. 

Sollte die ſeilzubiethende Summe in den erſten zwei feſtgeſetzten 
Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden kön— 
nen, ſo wird die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedin— 
gungen auf den 22. Juni 1804 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, wo 
ſodann dieſelbe in einem einzigen Ltzitazionstermine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis wird feilgebothen werden. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe und der Tabularſtand kön— 
nen in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben 
werden. 

Hievon werden die Fr. Elia Wybranowska geb. Paygert und 
die k. k. Finanz-Prokuratur, dann alle diejenigen, welche mittlerweile 
als Gläubiger mit ihren Forderungen auf die zu veräußernden Sum— 
men in die Landtafel gelangen ſollten, mittelſt des in der Perſon des 
Hrn. Advokaten Dr. Gnoiöski unter Subſtituirung des Hrn. Advo— 
faten Dr. Kabath hiemit aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Lemberg. am 1. Februar 1864. 

(485) E dy ke (3) 
Nr. 956. C. k. sad obwodowy w Farnopolu uwiadamia niniej- 
szem Marceline z Adamskich Panutla, iz tejze na prośbe p. Miko- 
taja Karpińskiego i p. Leona Krausa uchwała z dnia 11. maja 1863 
L 1459: 

a) zaintabulowanie Marceliny » Adamskich Pamulla za wła- 
ścicielke ezesei dóbr Filipkowce wedle dom. 116. pag. 342. n. A. 
haer., niegdyś do S. p. Franciszki z Dzierzkow 1go śiubu Strutyń- 
skiej. 2xo slubu Karpinskiej, 5 b. Karokiny z Dzierzkow Adamskiej 
i s. p. Anieli z Dzierzkow Petlikowskiej nalezacych dozwolono, zaś 

b) prośbę o zaintabulowänie lub zaprenotowavie p. Mikołaja 
Karpińskiego za właściciela czesei dóbr Filipkowee po S. p. Fran- 
eiszee z Dzicrzkow 1go ślubu ŠStrutyńskicj, 2g0 Karpinskiej na 
Marceline 2 Adamskich Pamulla a p, Leona Krausa za właściciela 
czesci dych dóbr po s. p. Anieli z Dzierzkow Petlikowskiej i S. p: 
Karolinie z Drierzkow Adamskiej na Marceline z Adamskich Pa- 
mulla spadtych, c. k. sądowi krajowemu we Lwowie do przynalez- 
nego załatwienia odstapiono. 

Poniewaz miejsce pobytu Marceliny z Adamskich Pamulla nie- 
wiadomem jest, a zatem na jej koszt i niebezpieczeńsiwo p. adwo- 
kafa Dra. Koźmińskiego na kuratora tejże nicobecnej z zastępsiwem 
przez p. adwokata Dra. ZyWickiego sie ustanawia i temuż powy- 
svn uchwałe sie dorceza. 


Tarnopol, dnia 17. lutego 1864. 
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Kundmachung. (3) 
Nr. 4761. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Samborer Straßenbaubezirke pro 1864 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße: 


(514) 


1. In der Wegmeijterihaft Sambor. se: 
Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 421 5 
Reparatur des Schlauches Nr. 3 — 19 15 
7 der Brücke Nr. 4 P 35 77½ 
5 „ Nr. 13 ~ 10 90 
„ Nr. 15 x 1346 5½ 
i „ Nr. 16 5 415 5% 
A des Kanals Nr. 19 5 18 20 
2. In der Wegmeiſterſchaft Bronica. 
Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 321 6 
Reparatur der Brücke Nr. 26 f 190 20 
„ e 28 p 567 241), 
‘ des Kanals Nr. 30 $ 16 14% 
„ der Brücke Nr. 36 0 64 89½ 
s „ Nr. 3 45 10% 
Herſtellung eines Uferſchutzbaues bei der 
Brücke Nr. 26 8 90 36. 


Uferſchutzbaues bei der 


m v 


Brücke Nr. 28 s 137 28 
4. In der Wegmeiſterſchaft Drohobycz. 

Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 371 TA 

" der Brücke Nr. 51 5 208 67 

15 des Kanals Nr. 38 5 4 17 

a des Schlauches Nr. 60 z 4 69 
n der Brücke Nr. 62 0 110 29% 
x „ Nr. 66 0 99 78), 

B. Auf der Drohobyczer Verbindungsſtraße: 
In der Wegmeiſterſchaft Drohobyez. 

Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 161 77 
Reparatur der Brücke Nr. 6 5 468 96% 
r „% NeT 8 118 40% 

C. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße: 
In der Wegmeiſterſchaft Babinia. 

Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 19 68 

Reparatur der Brücke Nr. 2 15 28 36 
1 Mn Nr. 4 10 8 51, 
Š mo Wo a 5 20 82 ½ 

Herſtellung der Straßengeländer $ 321 54 
Reparatur der Brücke Nr. 7 y 4 84 ½ 
90 „ Nr. 7½ 1 15 49% 
n " Nr. 8 ” TA 10½ 
r „ e p 14 95½ 
ù „ Nr. 14 K 7 131 

„ „ Nr. 16 1 8 71 
z „ Nr. 18 1 49 98% 

„ " Nr. 23 „ 20 43 

„ „ en AD i 18 44 
daher zuſammen 6059 33 


oͤſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerte längſtens bis inclusive 5. April l. J. bei 
der Samborer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of— 
fertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sam- 
borer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. März 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr, 4761. Dla zapewnienia robót konserwacyjnych w Sam- 
borskim powiecie drogowym w roku 1864, rozpisuje sie niniejszym 
konkurs za pomoca ofert. 

Przedsiewzietemi maja bye: 


A. Na głównym gościńcu Karpackim : 


1. Sekcya Sambor. zł. kr. 
Restauracja Poreezy drogowych w cenie fiskalnej 421 5 
Naprawa kanału Nr. 3 a 19 15 
= mostu nr. 4 10 35 77 7 
5 05 nr. 13 5 10 90 
5 „ ur. 15 a 1340 5½ 
„ „ ar. 16 3 443 3½ 
„ Kanalu nr. 19 0 18 20 


2. Sekeya Bronica. zir, kr 

Restauraexa poreezy drogowych w cenie fiskalnej 321 6 
mosta nr. 26 — 190 20 
Naprawa mostu nr. 28 w cenie fiskaluej 567 24 
„ kanału nr. 30 y 16 14h 
a mostu nr. 36 5 64 su 
5 „ ur. 38 0 45 10% 
Naprawa brzegów koło mostu nr. 26 90 36's 
2 - nr, 28 5 137 28 

3. Sekeya Drohobycz. 

Restauracya poreczy drogowych w cenie fiskalnej 571 75 

- mostu nr. 51 2 208 67 

3 kanału nr. 58 55 4 17 

A „nr. 60 5 4 69 
> mostu nr. 62 5 110 29h 
= „ ur. 66 5 99 78i: 

B. Na Druhobyekim trakcie połączenia. 
Sckeya Drohobyez. 
Restauracya poreczy drogowych w cenie fiskalnej 161 7 
= mostu nr. 6 4 468 967 
= ar he = 118 40% 
C. Na Samborskim weg. glownym goseineu. 
Sekeya Babinia. 

Restauracya poreezy drogowych w cenie fiskalnej 19 68 
P mostu nr, 2 3 28 36 
5 „ ur. 4 > 8 2 
: „ nr. 5 5 20 82% 

s poreczy drogowych 7 321 5 
5 mostu nr. 7 9 4 84% 
3 „ aa ota 7 15 49 
ir T nr. 8 55 74 10% 
5 „ vr. 9 5 14 95% 
Z a nr. 14 0 7 13½ 

8 „ nr. 16 — 8 71 
5 „ p 49 98" 

5 5 nr. 23 5 20 43 
R ao om A - 18 4. 

wiee razem 6059 53 


wal. austr. 

Przedsiebiorcy zecheg swoje, W 10% wadyum zuopatrzon 
oferty wniesé najdalej do 5. kwietnia b. r. do władzy obwodow 
w Samborze. 

Wszelkie warunki ofert, tak specyalne jak ogólne. a mian 
wicie i te, tutejszem rozporządzeniem 2 13. czerwca 1856 1,238% 
ogłoszone, moga byé u wymienionej władzy obwodowej, albo w ur 
dzie drogowym w Samborze przejrzane. 

Pozniejsze oľerty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiadomości. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 


Lwów, dnia 7. marca 1864. 


509) E diet. (8) 


Nr. 3059 Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als O” 
richt wird hiemit kundgemacht, es werde zur Einbringung der vol 
Salamon Rubin erfiegten Summe von 33 fl. 60 kr. öſt. W. ſ. N. e. 
die exekutive Feilbiethung der, den Eheleuten Moses und Miszke Fre" 
lich gehörigen Realität CN. 72 in zwei Terminen, d. i. am 21. Apt! 
1864 und 12. Mai 1864 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehende⸗ 
Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der 
öſt. W. angenommen. 1 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 22 fl. öſt. W. als Rabini 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. Das Vadium wi. 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitante“ 
aber zurückgeſtellt. A 

3) Im erſten Lizitazionstermine wird diefe Realität nur ” 
oder über den Schätzungswerth, im zweiten Termine aber auch unte 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet binnen 14 Tagen von 
Zuſtellung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes neh, 
menden Beſcheides den ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Havin! 
zu erlegen. 

5) Wenn der Erſteher nachgewieſen haben wird, den 
zionsbedingungen Genüge geleiſtet zu haben, ſo wird ihm das 
thumsdekret zu dieſer Realität ausgefertigt und die Realität in 
übergeben werden. Bo 

6) Falls der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht enti 
chen wird, fo verfällt das Vadium und es wird auf deſſen so 
und Gefahr diefe Realität in einem einzigen Termine auch unter? 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 30. Dezember 1863. 


Schätzungswerth von 220 j 
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(513) Kundmachung. (3) 
Nro. 5081. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
of der Duklaer ungariſchen Haupt» und der Gorlice - Zmigroder Mi- 
itar⸗Parallelſtraſſe im Duklaer Straſſenbaubezirke pro 1864 wird pie- 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraſſe: 
1. Wegmeiſterſchaft Rogi. 
In der Herſtellung der Straffengelander 1 
im Fiskalpreiſe von 
E 2. Wegmeiſterſchaft Domaradz. 
In der Herſtellung der Straſſengeländer i 
im Fiskalpreiſe von 
h 3. Wegmeiſterſchaft Ujazdy. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 166 im Fiskalpreiſe von 1067 Alt, 
Im Umbau des Kanals Nr. 152 z 301 84 
In der Herſtellung der Straſſengeländer  „ 1274 1! 
A 4. Wegmeiſterſchaft Dubiecko. 
Im Umbau des Kanals Nr. 185 im Fiskalpreiſe von 468 89 
i A 7 „ MN 18 f 318 58 
In der Herſtellung der Etrafiengeländer „ 233 41 
Zuſammen 4699 811, 
B. Auf der Gorlic- Zuigroder Militär-Parallelſtraße. 
Wegmeiſterſchaft Zmigrod. 


fl. kr 
405 


629 88 


In der Reparatur der Brücke Nr. 49 im Fiskalpreiſe von 119 30½ 
r „ n v v Nr. 55 17 20 72 
„ „ „ „ „ A 38 A 30 53½ 
* v " 05 7 Nr. 66 m 44 68 
ID f 1 i Nr. 67 1 81 44 
no j 7 „ Mr. 60 F 67 21 
„5 i 10 1 Mr. 72 7 28 30 
. v „ „ Nr. 73 „ 33 93 
THR 0 „ N 37 21 
Im Neubau der Brücke Nr. 82 5 498 02", 
a” 5 des Kanals Nr. 61 1 346 7 
In der Reparatur des Schlauches Nr. 50 „ 2 16 
Im Neubau des Schlauches Nr. 53 i 164 99 
" 2 9 jr Rr. 57 0 164 88 
5 . 5 Nr. 62 = 165 12 
In der Reparatur des Schlauches Nr. 70 „ 11 02% 
a f ; „ Meali 3 79 
In der Herſtellung der Pflaſterung p 32 90 


der Straſſengeländer 5 142 2217, 


Zuſammen 2005 17 


daher im Ganzen im Fiskalpreiße von 6704 


R v u 


f 98 
oͤterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis inclus. 11. April l. J. bei 
er Sanoker k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
D. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 bekannt gegebenen 
Offertbedingniſſe können bei der gedachten k. k. Kreisbehörde oder dem 
Duklaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 4. März 1864. 


Obwieszeczenie, 

Nr. 5081. Dla zapewnienia robót konserwacyjnych na Du- 
kielskim wegierskim goscincu i na Gorlieko-Zmigrodzkim wojsko- 
Wym gościńcu w Dukielskim powiecie drogowym w roku 1864, ron- 
Pisuje sie konkurs za pomoca ofert. 

Przedsiewzietemi maja być: 

A. Na Dukielskim wegierskim gosciúcu, 
1. Sekeya Rogi, 
Al. € 
Rastauracya poreezy drogowych W cenie fiskalnej 405 
2. Sekeya Domaradz. 
Restauracya poręczy drogowych w cenie fiskalnej 
3. Sekeya Ujazdy. 


629 88 


Restauracya mostu Nr. 166 w cenie fiskalnej 1067 41%, 
W.ebadowanie kanału Nr. 152 . 301 84 
YStawienie poreezy drogowych 1 1274 11 


A. Sekeya Dubiecko. 
edo wanie kanalu Nr. 185 1 468 80 
Nr. 185 ½ ” 318 58 
„ a 
Razem 4699 81'⁄4 
B. Na Gorlicko-Zmigrodzkim wojskowym gościúcu. 
Sekcya Żmigrod. 


v v 
Restauracya poreezy drogowych 


Restauracya mostu Nr. 49 w cenie fiskalnej 119 30½ 
= „ Nr. 55 5 40 72 
5 „ Nr. 38 0 30 53½ 
» a Nr.66 9 a4 68 


zł kr. 
Restauracya mostu Nr. 67 w cenie fiskalnej 81 44 
F 0 b 
5 „ Nr. 69 . 67 21 
„ ii A 3 28 3 
75 Nr. Tier ra 3 93 
3 „ Kr. 74 5 ga Sl 
Przebudawanie mostu Ne. 82 - 498 0621), 
5 kanału Nr. 61 75 346 72 
Restauracya kanału Nr. 50 r 2 16 
Wybudowanie „ Nr. 53 z 164 99 
5 „ee 0 164 88 
3 „ Nr. 62 fa 165 121 
Restauraeya kanału Nr. 70 - 11 02%, 
l > = Nr. 71 15 3 79 
Naprawa bruku x 32 90 
Naprawa poreezy drogowych n 112 22 
Razem 2005 22 7 
lacznie w cenie fiskalnej %%; e OOST 


wal. austr. 

Przedsiebiorcy zeehea swoje w 10% towe wadyum zaopatrzone 
oferty wnjese najdalj do I. kwietnia b. r. do władzy obwodowej 
w Sanoku. 

Wszelkie warunki ofertowe ogólne i specyalne, jakotez tutej- 
szem rozborzadgeniem z 13. egerwea 1856 l. 23821 ogłoszone, mogą 
byé u wymienionej wladzy obwodowej lub w urzedzie drogowym 
Dukielskim przejrzaue. 

Późniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie do pawszechne) podaje wiadomości. 

J C. k. galic. Namies tnictwa. 

Lwów, dnia 2. marea 1864. 


(409) E diet. (2) 
Nro. 8524. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
Abweſenden Anton Woroniez, Valentin Zakaszewski, Stanislaus 


Szotajski und Josef Levachich mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Heinrich Graf Miński und die 
Erben des Janusz Grafen Hinski, als: Fr. Stefania Laska und Frau 
Leonia Kaszewska. wegen Löſchung der Summe von 20,000 fl. poln. 
oder 25.333 fl. 10 gr. ſammt Bezugspoſten aus dem Laſtenſtande der 
Güter Jezierna, Pauilowee und Ostaszowee am 19. Dezember 1863 
Zahl 8524 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 10ten 
Mai l. J. um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten und im Falle ihres Ab— 
lebens deren Erben unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Ad— 
vokaten Herrn Dr. Ornstein mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Sl. Skalkouski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fich die aus deren Verabſäumung entfteheuden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, am 3. Februar 1864. 


(512) Edikt. (3) 
Nro. 2245. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das, in 
den Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 
Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des Rubin Gold der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Blumenfeld, für deſſen Stellvertreter Herr Doktor Weisstein er— 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis 10ten Mai 1864 
anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For— 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Ver— 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein follen, wenu ihnen wirklich 
ein Kompenſazions-Recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein fellten, die Schuld ungehin- 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. Mai 1864 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopel, am 16. März 1864. 


1* 


. 
* 


(535) Kundmachung. (1) 
Nr. 5670. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
herſtellungen der Straſſenabtheilungsſäulen und des Einräumer⸗Bau⸗ 
zeuges pro 1864 im Zloczower Straſſenbaubezirke, wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
1) An Konſervazionsherſtellungen. 
) Auf der Brodyer Hauptſtraße. „ ie 
Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 94 21 
v v 10 145 50 
" 35 20 


N der Faſchinenbettung p 88 87 
R des Schlauches Nr. 82 $ 200 24 
m der Straſſengeländer „ 14 20 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 90 s 76 50 
$ des Kanals Nr. 93 6 a 151, 
Herſtellung der Straſſengeländer 5 155 7½ 
b) Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraße. 
Ausbeſſerung des Kanals Nr. 8 im Fiskalpreiſe von 10 31 
Herſtellung der Straſſengeländer „ 8 59 
a i , 88 42 
zuſammen 962 27% 


2) An Straſſenabtheilungs-Säulen. 
Auf der Broder Hauptſtraße. 
Herſtellung von 3 Stück Viertelmeilen-Säulen im 
Fiskalpreiſe von 
3) An Einräumers-Bauzeug. 
Lieferung von 21 Stück eiſernen Schaufeln, 
29 „ hölzernen 7 
2 „ Waſſerablaſſern, 
„ hölzernen Kothkrucken, 
„ Klaftermaſſen, 
10 beſchlagenen Scheibtruhen, 


12 57 


10 , hölzernen Moltern, und 
2 „Tera ſierſchnüre, 


zuſammen 82 Stück im Fiskalpreiſe von 93 80 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offerts— 
bedingniſſe können bei der Zloczower Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 6. April 1864 bei der obge— 
dachten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchrifrsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. März 1864. 


Ogloszenie, 

Nr. 5670. Dia zapewnienia zezwolonych restauraeyi, oraz do- 
stawy siupköw drogowyeh i roboczych narzedzi w roku 1864, 
w powiecie drogowym Zioezowskim. rozpisuje sie niniejszem kon- 
kurs za pomoca ofert, 

Potrzebnemi sa: 


1) Restauracye. 


a) Na głównym gościńcu Brockim. adv. kr. 
Naprawa poreezy drogowych w cenie fiskalnej 94 21 
2 5 ~ 145 50 
5 > è 55 20 
Poktad faszyn > 88 8 
Naprawa kanału nr. 82 y 200 24 
„ bor „ 14 20 
Naprawa mostu nr. 90 55 76 50 
„ kanalu ur. 93 F 25 15½ 
Wystawienie poreczy drogowych > 155 ul 
b) Na trakcie potaezenia Tarnopolskim. 
Naprawa kanatu nr. 8 w cenie fiskalnej 10 3 
„ poreezy drogowych F 8 59 
v ` 7 88 42 
razem 962 27 1 


2) Stupköw drogowych na Brockim goseihen. 
Wystawienie trzeeh słupków éwierémilowych w cenie 
fiskalnej 12 57 
3) Narzedzi roboczych drogowych. 
Dostawa 21 topat zelaznych, 
29 „ drewnianych. 
3: do spuszezania wody. 
4 „ dd błofa. drewnianych, 
saznikow, 
10 okutych taczek. 
10 drewnianych niecek. 
2 sznurów do farasowania, 


razem 82 w cenie fiskalnej 93 zir. 80 kr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogólne i specyalne. mianowicie 
i te, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwca 1856 J. 23821 ogło- 
szone, moga bye u wiadzy Obwodowej lub w urzedzie drogowym 
w Zioezowie przejrzane. 
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Przedsiebiorcy zechea swoje w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 6. kwietnia 1864 do wyż wymienionej 
władzy obwodowej. 

Pożniejsze lub nie podług przepisów sporządzone oferty nie 
beda uwzglednione. 

Z e. k. galie. Namiesinictwa. 

Lwów. dnia 11. marca 1863. 

(536) Kundmachung. (1) 
Nro. 2736. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions— 
herſtellungen mit Einſchluß der Straßenmarken- und Abtheilungs ſäu— 
len pro 1864 im Tarnopoler Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Of— 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 

Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraße. 


In der Herſtellung der Streifpfoſten an den fe G 
Brücken Nr. 16, 17, 18 und 20 im Fiskalpreiſe von 6 47 
„ der Herſtellung der Straſſengeländer 0 263 77 ½ 
„ „Ausbeſſerung des Kanals Nr. 39 „ 50 75 
„ „Herſtellung der Straſſengeländer 5 121 541 
„ „g Ausbeſſerung der Brücke Nr. 52 5 454 95 
" „ n u u Nr, 62 u 25 431i 
er 5 5 „ Nr. 65 $ 5 4 
1 10 f 5 75 Nr. 76 5 22 
UBER i 5 „ Ne, o 5 9 — 
1 „ des Schlauches Nr. 86 s 18 77 
„ „ Herſtellung der Straſſengeländer „ 52 34 ½ 
„ „G Ausbeſſerung der Brücke Nr. 89 „ 65 12 
1 a 5 A „% el o 9 36 
EU Mr . . 18 73 
Zuſammen 1823 13 
ferner 
in der Herſtellung von 1 Stück Objektsmarke 


im Fiskalpreiſe von 1 07% 
Renovirung von Abtheilungsſäulen 84 — 


77 
Zuſammen 85 07½ 


m " 


öſterr. Währ. 

Alle ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich auch die mit 
h. o. Erlaſſe vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert 
bedingniſſe können bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit einem 
10½%tigen Vadium belegten Offerten bis längſtens 8. April 1864 bei 
der obgenannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigee 
Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. März 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2736. Dla zapewnienia zezwolonych robot konserwacy'- 
nych i dostawy stupköw drogowych w roku 1864 w powiecie dro- 
gowym Tarnopolskim. rozpisuje sie niniejszem konkurs za pomoca 
ofert, 

Potrzebnemi są: 

Na trakcio połaczenia Tarnopolskim. 


Restauracya słupków mostowych przy mostach zit alle 

Nr. 16., 17.18. i 20. » cenie fiskalnej 6 47 
Restauracya poręczy drogowych i 263 77½ 

1 kanału Nr. 39. 50 75 
poręczy drogowych N 121 84% 

0 mosku Nr. 52. = 454 95 
2 y Nr. 62. M 25 43'e 

5 „ Nr. 65. k 5 46 

6 e T 12 TA 

a „ Ne. 85. 5 9 s 

1 kanaln Nr. 86. 100 18 77 
5 poreezy drogowych 5 52 34" 

0 mostu Nr. 89. A 65 12 

75 „ VNV. 94. 5 9 36 

“= nm Am 0 > 18 73 
Ron . . — — .- 

Razem 1825 13 

potem 

Wystawienie 1. znaku w cenie fiskalnej 1 08: 

Odnowienie stupków dzialowyh = 84 — 


Razem 85 07 
wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe. egolne i speeyalne, a mianow!” 
cie le, tutejszem rozporządzeniem 2 13. ezerwea 1856 l. 2382 
ogloszone, moga by& u władzy obwodowej lub w urzędzie drogowy” 
w Tarnopolu przejrzane. 

Przedsiębiorcy zechea swoje w 10%towe wadyum naopalızon® 
oferty wnieść najdalej do 8go kwietnia b. r. do wyzwymienion® 
władzy obwodowej. 

Późniejsze i nie nalžycie sporządzone oferty nie beda uwzgl” 
dnione. 

L e.k. gal. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 11. marca 1864. 
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(516) Dir 2) 
Nr. 51944. Vom Lemberger k. k. Landes-Civilgerichte wird 
zur Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des Franz Hellmann zur 
Dereinbringung der von ihm wider Fr. Emilie Zutewska erſiegten 
Summe 1600 fl. öſt. Wahr. f. N. G. die exekutive Feilbiethurg der 
dieſer Sachfälligen gehörigen e Theile von den auf den Gütern 
Sedziszów ſammt Attinenzien und auf deren Kaufpreiſe dom. 282. p. 
330. n. 171. und 172. on., dann Contr. antiq. 20. pag. 43 1. n. 11. 
au. verſicherten Summen 3000 Duf., 892 Duf., 1239 Dui., 1420 
Duf. ſ. N. G. und 500 fl. KM., eigentlich der von denſelben Sum⸗ 
men der Sachfälligen zugewieſenen Theilbeträge, nämlich: 


a) des Theilbetrages 512 Duk., 3 fl. 40 kr. KM. ſ. N. G. von 
der 3000 Duk. ſ. N. G.; 

b) des Theilbetrages 297 Duk., 1 fl. 32 kr. KM. f. N. G. von 
der Summe 892 Duk. ſ. N. G.; 

e) des Theilbetrages 352 Duk., 4 fl. 28 kr. KM. f. N. G. von 
der Summe 1239 Duf. f. N. G.; 

d) des Theilbetrages 404 Duf., 2 fl. 28 kr. KM. f. N. G. von 
der Summe 1420 Duk. f. N. G.; 


e) des Theilbetrages 210 fl. i kr. KM. von der Summe 300 fl. 
KM. hiergerichts in den zwei auf den 28. April 1864 und 3. 
Juni 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags anberaumten Ter— 
minen unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1) Als Ausrufspreis der feilgebothenen Theilbeträge 512 Duk. 

3 fl. 40 kr. KM., 297 Dut, 1 fl. 32 kr. KM., 404 Dut. 2 fl. 28 
kr. KM., 352 Duk. 4 fl. 28 kr. KM. und 210 fl. 1 kr. KM.; welche 
zuſammen 1567 Dut., 2 fl. 56 kr. und 210 fl. 1 kr. KM ausma⸗ 
chen wird, deren Nominalwerth, nämlich die Summen 1567 Dut, 
2 fl. 56 kr. und 210 fl. 1 kr. KM. oder den 1 Duk. nach dem ur— 
ſprünglichen Werthe mit 4 fl. 36 kr. KM. berechnet, die Geſammt— 
ſumme 7421 fl. 9 kr. KM. oder 7792 fl. 14 kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen. , 

2) Unter dieſem Ausrufspreiſe werden die feilgebothenen Theil- 
beträge in beiden Terminen nicht verkauft werden. 

3) Jeder Kaufluſtige ift gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
ein Angeld oder Vadium von 10% des Ausrufspreiſes, d. i. den Be- 
trag von 780 fl. öſt. W. zu Händen der Feilbtethungs⸗Kommiſſion 
entweder im Baaren, oder in Sparkaſſabücheln, in galiziſchen Pfand- 
briefen und Grundentlaſtungs-Obligazionen, beide Letzteren ſammt 
Kupons und diefe nur nach dem am Ltzitazionstage beſtehenden, Lem- 
berger Kurſe zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether in den 
Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen hingegen auf jedes Verlangen 
oder nach geſchloſſener Feilbiethung wieder zurückgeſtellt werden wird. 

4) Vom Erlage dieſes Vadium wird aber der Exekuzionsführer 
Hr. Franz Hellmann dann befreit fein, wenn derſelbe das Vadium 
auf feiner exequirten Forderung 1600 fl. öſt. W. ſ. N. G. im erſten 
Laſtenſatze verſichert und ſich hierüber wie auch über ſein letztes Tabu- 
lareigenthum und über die ſonſtige Laſtenfreiheit ſeiner erſtbeſagten 
Forderung vor der Lizitazions-Kommiſſion gehörig ausgewieſen ha— 
ben wird. re i 

5) Der Meiſtbiether und Käufer iſt verpflichtet den angebothe— 
nen Kaufpreis binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid, womit der 
Feilbiethungsakt zu Gericht angenommen wurde, in Rechtskraft er— 
wachſen ſein wird, mit Einrechnung ſeines baar erlegten Vadiums 
in's gerichtliche Depoſit zu erlegen. Würde aber ER 

6) der Exekuzionsführer Hr. Franz Hellmann ſelbſt Meiſtbiether 
und Käufer werden, fo iſt derſelbe berechtigt, vom angebothenen Kauf— 
preiſe feine erſiegte Forderung 1600 fi. öſt. W. ſ. N. G. wie dieſe 
im Kaufpreiſe enthalten iſt, oder ihre Befriedigung findet, abzuziehen, 
und nur den noch allenfalls verbleibenden Reſt des Kaufpreiſes in 
der im vorgehenden Abjage beſtimmten Friſt gerichtlich ebenfalls im 

aaren zu erlegen. n . 
7) Wenn der Kaufpreis nach den in den Abſätzen 5) und 6) 

enthaltenen Beſtimmungen gänzlich gezahlt ſein wird, ſo wird dem 

Käufer auf deffen Koſten das Eigenthumsdekret der von ihm erſtan⸗ 

denen Theilbeträge ausgefolgt und derſelbe als deren Eigenthümer 

intabulirt werden, dann werden auch gleichzeitig alle Tabularlaſten 
von dieſen Theilbeträgen extabulirt und auf deren Kaufpreis über⸗ 
tragen; zuletzt wird dem Meiſtbiether auch das von ihm allenfalls in 

erthpapieren erlegte Vadium wieder aus dem gerichtlichen Depoſite 

zurückgeſtellt werden. Sollte aber l "i 
8) der Meiſtbiether die ihm obliegende Verpflichtung nicht zeitig 

oder auch nicht genau erfüllen, ſo wird dann über Anſuchen eines 

jeden Intereſſenten biebei eine neue Nelizititagion auf Koſten und 

Gefahr des Meiſtbiethers in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, 

und bei dieſer die von ihm erſtandenen Theilbeträge unter dem Kauf- 

Preife um was immer für einen angebothenen Preis verkauft werden. 

9) Würde ſich in den zwei beſtimmten Lizitazionsterminen für 
die feilgebothenen Theilbeträge über den Ausrufspreis oder wenigſtens 
um denſelben kein Käufer finden, fo werden zur Feſtſtellung erleich— 
ternder Feilbiethungsbedingniſſe alle hielei Intereſſirten zu der auf 

en 16. Juni 1864 um 4 Uhr Nachmittags anberaumten Tagfahrt 

unter der Strenge vorgeladen daß die Nichterſcheinenden der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſcheinenden werden zuzezählt werden. Endlich 

10) die näheren Eigenſchaften der feilgebothenen Theilbeträge 
konnen aus dem in den Gerichtsakten erliegenden Tabularextrakte von 

en Kaufluſtigen eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden außer dem 
Exekuzionsführer und der Sachfälligen die dem Wohnorte unbekann⸗ 
ten Fr. Konstanzia Gräfin Stadnicka. Hr. Adrian August Amalrik 


dr. N. Graf Mailly, Hr. Ignaz Graf Stadnicki, ferner alle diejeni⸗ 
gen, welchen die Verſtändigung von der auszuſchreibenden Feilbie⸗ 
thung entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden 
würde, dann diejenigen, welche mit irgend welchen Forderungen auf 
die feilgebothenen Summenantheile nach dem 15. Juli 1863 in die 
Landtafel einlaufen würden, durch den ihnen ſowohl zur Vornahme 
der bewilligten Feilbiethung als auch der weiteren konſekutiven Amts- 
handlungen in der Perſon des Advokaten Dr. Mahl mit der Subſti⸗ 
tuzion des Advokaten Dr. Kratter zur Wahrung ibrer Rechte be— 
ſtellten Kurator verſtändiget. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Februar 1864. 


E dyk t. 

Nr. 51944. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach eywil- 
nych niniejszem wiadomo ezyni, ze w skutek podania p. Franciszka 
Hellmana o zaspokojenie przeciw p. Emilii Żuławskiej wywalezonej 
sumy 1600 zł. W. a. 2 p. n. egzekueyjna sprzedaz cześci na 
dobrach Sedziszowie z przyległościami i pa cenio kupna tychże dóbr 
Dom. 282. p. 330. n. 171. 172. on. contr. autig. 20. p. 431. n. 11. 
on. na rzecz p. Emilii Zutawskiej zabezpieczonych sum 3090 duk., 
892 duk., 1239 duk. 1420 duk. z p. n. i 500 złr. m. k. czyli wła- 
seiwie sprzadaż z tychże sum p. Emilii Zulawskiej nalezacych sie 
kwot ezesciowych, mianowicie: i i 

a) kwoty ezesciowej 512 duk, 3 złr, 40 kr. mon. konw. 2 p. n. 

z kwoty 3000 duk. z P. u.; 

b) kwoty ezesciowej 297 duk, 1 złe. 32 kr. mon. konw. 2 P. n. 

zn kwoly 892 duk. z p. n. 

c) kwoty ezeSciowej 352 duk. 4 zir. 28 kr. mon. konw. 2 

z kwoty 1239 duk. 2 Den; 

d) kwoty ezeseiowej 404 duk. 2 zir. 28 kr. mon. 

n kwoty 1420 duk. z Dn 

e) kwoty ezesciowej 210 złr. 1 kr. m. k. z sumy 500 zir, m. k. 

w sadzie tutejszym w dwóch terminach, a to: na dniu 2820 

;wietnia 1864 i 3go czerwca 1864 o godzinie 10. przed po- 

tudniem pod nastepujacemi warunkami odbywać sie bedzie: 

I. La cene wywołania sprzedać sie mających kwot cześcio- 
wych 512 duk. 3 zir, 40 kr. m. k., 297 duk. 1 zlr. 32 kr. m. ks 
404 duk. 2 zł 28 kr. m. k., 352 duk. A zr. 28 kr. m. k. i 210 
zir. 1 kr. m. k., które te kwoty razem 1567 duk. 2 zlr. 56 kr. 
m. k. i 210 zr. 1 kr. m. k. wynosza, ustanawia sie ich wartość 
nominalna, l. J. 1567 duk. 2 zir. 56 kr. i 210 złr, 1 kr. mon. ka 
lub rachujac ua jeden dukat podłag jego pierwiastkowej wartości 
A nlr. 36 kr. m. k. ogétowa sume 7421 alr. 9 kr. m. k. 
7792 . 14 kr. w. a. 

2. Niżej rzeczonej ceny wywołania sprzedać sie majace kwoty 
ezesciowe na obydwóch tych terminach sprzedane nie będa. 

3. Cheé kupna majacy obowiązany jest przed lieylacya zada- 
tek ezyli wadyum 1¼% ceny wywołania wynoszący, to jest kwote 
780 zt. w. a. do rak komisyi lieytacyjnej badź w gotowiżnie badz 
w ksiazeezkach kasy oszczędności, w galicyjskich listach zasta- 
wuych, lub w obligacyach indemnizacyjnych, w ostatnich dwoch 
wypadkach razem z kuponami i to podlag kursu lwowskiego z dnia 
lieylacyi 210 %%“, które 10 wadyum najwiece) ofiarujacenu w cene 
kupna wliezone, innym zas po skończonej lieytacyi zwrócone zo- 
stanic. 

4, Od ztozenia wadyum egzekwujacy Franciszek Hellmann na- 
tenezas uwolniony zostanie, jeżeli je na swej wierzytelności 1600 zł. 
W. à. 2 p. n. w pierwszej pozycyi ciężarów zabezpieczy, i to jako 
tes ostalnia swa własność tabularna, niemniej też wolność od wszel- 
kich eiezarow rzeczonej wierzytelności swej przed komisya licyta- 
cyjną nalezyeic wykaże. , i 

5. Najwiecej olarujacy obowiazanym jest ofiarowang cene ku- 
pna w 30tu dniach po praWomocnosci uchwały , która akt licytacyi 
do sadu przyjęty stal, wliezywszy złozone wadyum do depozytu 
sadowego z}ozyd. 

GW gdyby Frauciszek Hellmann sam kwoty sprzedać 
sie mające nabył, wiec jest upowazmony wywalezona swa wierzy- 
telnosé 1600 21. w. a. z przynalezytosciami, o ile ta w cenie kupna 
zawarta by była, a ofarowanej ceny kupna odeiagnaé i tylko nad- 
wyzke ceny kupna w czasie WyZe) określonym do sądu i tylko 
w gotowiänie złożyć. 

7. Jezeli cena kupna W myśl ustepu 5. i 6. niniejszych wa- 
runków zupełnie uiszezona Zostanie, wtenczas nabywcy na koszta 


konw. 2 p. n. 


cayli 


jego dekret własności nabytych kwot czesciowych wydany i tenże 


za właścicicla zaintabulowany zostanie, równocześnie takže wszyst- 
kie ciezary tabularne “ tych kwot ezeseiowych ekstabnlowane i na 
cene kupna przeniesione będa, nakoniec zwróci sie najwiecej oſia- 
rajacemu z depozylu wadyum, które w papierach publicznych zło- 
żone zostało. f. 

8. Gdyby zaś najwięcej oliarujaey włozonyeh nań powinnosci 
nie wezesnie lub niedokładnie wypełnił, wiee na zadanie kazdego 
4 interesowanych na koszi į uicbezpieczeństwo najwięcej oſiaruja- 
cego relicytacya W jednym terminie rozpisana zostanie, na . 
nabyte przez niego kwoty ezeseiowe w jakiejbadz cenie sprzedane 
z0slana. 9 f 

9. Gdyby przy tych dwóch terminach na sprzedać sie mające 
kwoty kupea ofiarujacego nad cenę wywołania lub przynajmniej 
około tejze nieznaleziono, więc w celu ustanowienia lzejszych wa- 
runków Jieytaeyjnych wszystkich interesowanych na dzień 16go 
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czerwca 1864 od godziny A. po południu pod tym wyraźnym rygo- 
rem sie wzywa. ze nieobecni, wiekszości głosów obeenyel doliczone 
zostana, 

10. Blizsza wiadomość o własnościach sprzedać sie majacych 
kwot czesciowych powziasé možna 2 wyciagu tabularnego znajdu- 
jacego sie w aktach sadowych. ' 

0 niniejszej licytacyi zawiadamia sie egzekwujacego, egze- 
kwowana, z miejsca pobytu niewiadomych b. Konsfancye hr. Stad- 
nieke, Adriana Augusta Amalryka trojga im. hr. Mailly. Ignacego 
hr. Stadnickiego, nareszcie wszystkich tych, ktorymhy vehwaka do- 
zwolonej lieytaeyi albo niewezesnie lub zupełnie doreezona nie zo- 
stała, i tych, którzy z jakiemikolwiekbadż pretensyami na sprzedac 
się majace kwoty czesciowe po dniu 15. lipca 1863 do labuli kra- 
jowej weszli, przez kuratora celem przedsiewzieeia licytacyi i dal- 
szych w związku bedacych ezynności, postanowionego adwokata 
krajowego pana Dra. Mahl z substytucya adwokata krajowego pana 
Dra. Kratera. Z c. k. sadu krajowego. 

Lwów. dnia 3. lutego 1864. 


(515) E dy Kk t. (2) 

Nr. 53254. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
obligacyi indemnizacyjnej 2 dnia 1. maja 1855 Nr. 3454 na 1000 złr. 
m. k. i z dnia 1. maja 1855 Nr. 3455 na 1000 zh m. k. z bieža- 
cym od 1. listopada 1855 procentem 5% na imie Karola Zagór- 
skiego opiewajacych, w celu zabezpieczenia oktawy dóbr Kolodzie- 
jówka, Panasówka i Zerebki obwodu Tarnopolskiege wiskulowanych, 
na pania Terese Zagórska teraz zamezna Kownacka girowanych, 
ażeby takowe w przeciagu jednego roku, sześciu tygodni i trzech 
dni sadowi przedłożyli, lub przystuzajace im prawo do tych obli- 
gacyi wykazali, gdyż takowe po bezskutecznym upływie tego ter- 
minu wraz 2 procentem od 1. listopada 1855 biezacym za niewa- 
zne i amortyzowane uznane beda. 


Lwow, dnia 16. Intego 1864. 


Konkurs⸗Kundmachung. (2) 
Nro. 4572. Zu beſetzen find: 
Die Einnehmers- und die Kontrolorsſtelle bei der Sammlungs— 
kaſſe in Bochnia, erſtere in der IX. Diatenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 945 fl., letztere in der X. Diatenklaſſe mit jahrlichen 840 fl., 
beide mit 10%tigem Quartiergelde und Kauzionspflicht. 

Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Sta atsrechnungs-Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann der 
Kenntniß der Landesſprachen, binnen vier Wochen bei der k. k. Fi— 
nanz-Bezirks-Direkzion in Bochnia einzubringen. 

Disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, werden vor— 
zugsweiſe berückſichtigt. | 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗-Direkzion. 
Krakau, den 16. März 1864. 


(500) Edikt. (2) 

Rro. 8631. Vom k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem ab— 
weſenden Stanislaus Pruszyuski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt 
macht, es habe wider denſelben und wider die k. k. Finanz-Proku— 
ratur Namens des Bernhardinerinnen-Kloſters in Lemberg wegen 
Extabulirung des Urtheils Dom. 114. 197. u. 26. on. aus dem 
Laſtenſtande von Jezierna am 23. Dezember 1863 z. Zahl 8631 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag— 
ſatzung auf den 10. Mai 1864 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Slanislaus Pruszyński 
oder im Falle deſſen Ablebens deſſen Erben unbekannt ſind, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koften den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Ornstein mit Subſti— 
tutrung des Herrn Advokaten Dr. St. Skalkowski als Kurator be: 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wöblen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

, Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zlocnow, den 3. Februar 1864. 


Editt (2) 
Nr. 3602. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Buczacz 
wird bekannt gemacht, daß Hr. Johann Gajewski. k. k. Bezirks⸗Ad⸗ 
junkt in (secleczko, unterm 24. November 1863 3. 3602 gegen Fr. 
Julie Bauer geborne Loewe, früher in Buczacz wohnhaft, eine Klage 
auf Zahlung von 320 Stück neuer in Rand geſtochenen Silber-Rubel 
und von 93 fl. öſt. W. ſ. N. G. anher überreicht habe, worüber zum 
ordentlichen mündlichen Verfahren der Termin auf den 18. April 
1864 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden ift. 

Da der gegenwartige Aufenthalt der Frau Belangten hierge— 
richts nicht bekannt iſt, ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten der h. o. Gemeindevorſteher Hr. Anton Jezewski 
10 Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechts ſache verhandelt werden 
wird. 


(508) 
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Durch dieſes Edikt wird demnach die Frau Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen 
Sachwalter zu wählen und anher anzuzeigen, widrigens ſie die aus 
einer Verabſäumung entſtehenden Folgen fich ſelbſt beizumeſſen haben wirk. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Buczacz, am 30. Dezember 1863. 


(510) Kundmachung, 2 

Nro. 822. Zur Wiederverpachtung der Rymangwer Markt’ 
und Standgelder auf die Zeitperiode von drei Jahren, und zwar: 
vom 1. Mai 1864 bis Ende April 1867, wird die Lizitazions-Ver, 
handlung anf den 12. und im Mißlingungsfalle auf den 20. April 
1864, jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiermit ausgeſchrieben, und die 
Pachtluſtigen eingeladen zu dieſer Verhandlung beim Rymanower FF 
Bezirksamte mit ¼⁰ʒ½ 0 Vadialbetrag verſehen, zu erſcheinen. 

Zum Ausrufspreiſe wird der letzte Pachtſchillingsbetrag pr. 551 fl. 
öſt. W. angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim k. k. Bezirksamt 
man. eingeſehen werden. 

Auch werden ſchriftliche, mit dem Vadialbetrag und Soliditate 
Zeugniß belegte Offerten, welche jedoch vor der Lizitazions Verhand— 
lung zu überreichen ſind, angenommen. 

Vom k, k. Bezirksamte. 
Iymanew, den 15. März 1864. 


br. 


Ggloszenie. 


Nr. 822. Celem wydzierzawienia nalezylosei targowych w mie” 
scie Rymanowie na nadchodzace tray lata, t. j. od 1. maja 186“ 
do ostatniego kwietnia 1867, odbedzie sie w e. k. urzedzie powiñ- 
towym Rymanowskim dnia 12., a w razie nieudania sie dnia 20. 
kwietnia 1864 o 9. godzinie przed południem publiezna lieytacyt 
na którą cheé wydzierzawienia majacych w wadyum 10% zaop 
irzonych z tym dedatkiem Zaprasza sie, iz bliższe warunki tel 
dzierzawy w c. k. urzedzie powiatowym przejrzane być moga. 

Za cene wywołania przyjmuje sie przesztoroezna kwota ezyn- 
szu dzierzawnego 551 zir. w. a., zreszta i oferly pisemne świa 
deeiwem rzetelnosei wadyum przepisanem poparte, jednakże tylk0 
przed vozpoczeciem lieg tach i przyjete beda. 

Od e. k. urzedu powiatowego. 

Rymanow, dnia 15. marca 1864. 


(471) E diet. (2) 

Nr. 3471. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Gliniany wird 
dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Philipp Hes hiemit br 
kannt gemacht, daß zu feiner Vertretung in der Rechtsſache des Da- 
niel ÜIryeai gegen ihn wegen Abtretung der zu Poltew sub (N. 53 
gelegenen Grundwirthſchaft ſ. N. G. der Poltwer Ortsrichter Petr! 
Olejnik zum Kurator beſtellt wurde, welchem der h. g. Konkurrenzbe— 
ſcheid vom 30. Oktober 1862 Nr. 2870 zugeſtellt, und daß zur Bil 
dung des Aktenverzeichnißes die Tagfabrt auf den 18. März 186“ 
um 10 Uhr Früh unter Einem beſtimmt worden iſt. 

Dem Philipp Hes liegt daher ob, entweder perſönlich bei Ge— 
richte zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator feine Vertheidigungs“ 
behelfe zu übergeben oder ſich allenfalls einen anderen Vertreter zu 
wählen und ihn dem Gerichte namhaft zu machen, anſonſten er die 
entſtehen koͤnnenden ſchlechten Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha— 
ben wird. 

Gliniany, am 16. Jänner 1864. 


(517) Konkurs: Husfchreibung. (2) 

Nr. 321. Wegen Wiederbeſetzung der beim Zloczower k. É 
Kreisgerichte in Erledigung gekommenen Hilfsämter-Direktorsſtell' 
mit dem Jahresgehalte von 945 fl., eventuell im Falle graduellen 
Vorruͤckung mit 840 fl. öſt. W. j 

Bewerber haben ihre mit den Nachweiſungen über die zurückge— 
legten Studien, allenfalls beſtandenen Prüfungen, bisherige Dienſtlei— 
ſtung, dann über die Kenntniß der Landesſprachen belegten Geſuche, 
in welchen nach §. 19 des kaiſ Patents vom 3. Mai 1853 Nr. 81! 
die Angabe über die Verwandtſchaftsverhältniſſe enthalten fein muß, 
an tiefes k. k. Kreisgerichts-Präſidium innerbalb vier Wochen, vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in den ga 
liziſchen Landeszeitungen einzubringen. ] 

Disponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in meldt! 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange“ 
fangen dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, dann 
bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 

Vom k k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Zkoczow. am 20. März 1864. 


E diet. 2 


Nr. 4342. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden di 
Inhaber des in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines des Steuern 
tes in Wojnilow ddto. 5. Juni 1858 J. 465 über eine zur um 
ſetzung beigebrachte verloste 2% Naturallieferungs-Obligazion gde, 
1. November 1829 Nr. “rt über 18 fr. 14 rr. aufgefordert, h 


(524) 


pinnt 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fraglichen Obligazioneg 
dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte darzuthun, widrigen 
dieſelben amortiſirt werden würden. 

Lemberg, am 16. Februar 1864. 


